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Zusammenfassungder Erkenntnisse

2  |  

• Equinor hat eine erste  Bewertung  “auf hoher  Flughöhe” durchgeführt, ob die  Projektumsetzung na ch Zuschla g für potenzie ll zurückgegebene und 
wiedera usgeschriebene deutsche  Offshore-Wind-Flä chen beschleunigt werden ka nn und unter welchen Bedingungen

• Das Ergebnis hängt  stark von der spezifischen Situation jedes Projekts  ab , bezüglich z. B. des Fortschritts der Projektumsetzung bei der Neua usschre ibung, 
des Zeitpla ns für die  Fertigste llung des Netza nschlusses und der Projektgröße.

• Unter optimalen  Bedingungen könnte  die erste  Stromeinspeisung  (“first power” und 4. Meilenste in na ch Pa ra . 81 WindSeeG) frühestens  4 Jahre nach 
Zuschlag erreicht  werden , wa s bedeute t, da ss die Projektrealisierung  um bis zu 12 Monate  beschleunigt  werden  kann im Vergle ich zu e inem „norma len“ 
Projekt, da s a uf e iner voruntersuchten Flä che  entwickelt wird.

• Eine solche Beschleunigung ist nur  möglich, wenn alle folgenden  Bedingungen erfüllt  sind:
• Die Fläche wird  als eine voruntersuchte  Fläche augeschrieben , mit vollstä ndigen und strukturierten Da ten, die  be i Eröffnung der Ausschre ibung 

veröffentlicht werden. Die  verfügba ren Da ten müssen umfa ssender se in a ls die  Da ten, welche  da s BSH für e ine  “norma le” voruntersuchte  Flä che  
veröffentlicht, insbesondere  in Bezug a uf geotechnische  Da ten (Geo2).

• Der neue Entwickler  kann mit demselben oder  einem sehr ähnlichen Konzept arbeiten , hinsichtlich WTG-Größe, La yout, Funda menttyp, 
Ka belphilosophie  und Umwelt.

• Das BSH akzeptiert  eine weitgehende  Wiederverwendung  der Antragsgrundlage  des vorherigen  Flächeninhabers , mit begrenztem zusä tzlichem 
Umfa ng und ohne neue  Scoping-Pha se , soda ss der Genehmigungsa ntra g innerha lb von 6 Mona ten na ch Zuschla g e ingere icht werden ka nn. Es wird 
a ngenommen, da ss da s BSH die  Genehmigung innerha lb von 9 Mona ten na ch Antra gseinga ng erte ilt.

• Der ÜNB bestätigt  ein gesichertes  Datum für die Verfügbarkeit  des ONAS, welches a uf die  beschleunigte  Umsetzung a bgestimmt ist.

• Der Entwickler  kann Pre-FID-Reservierungen  abschließen für WTGs, Monopiles, Kabel und Installationsschiffe , d. h. die  Lieferkette  ka nn e ine  
termingerechte  Lieferung zu wettbewerbsfä higen Pre isen ga ra ntieren (besonders wichtig für WTGs).

• Die Fina nzierung wird durch e ine  solide Stromabnahme -Struktur  (CfD mit 20 -jä hriger La ufzeit und Indexierung) unterstützt, die  es Entwicklern 
ermöglicht, Investitionsentscheidungen und Lieferkettenverpflichtungen im Einkla ng mit dem beschleunigten Entwicklungszeitpla n e inzugehen.
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Empfehlungen

• Die spezifische Situation jedes zurückgegebenen  Projekts  muss berücksichtigt  werden  (siehe vorherige  Folie)
• Die beschleunigte  Projektumsetzung  sollte als Ziel für alle beteiligten  Parteien  (Entwickler , ÜNB, Lieferkette , Behörden ) definiert  

werden , sollte jedoch nicht verpflichtend  sein: Entwickler  sollten weiterhin  über  ein Zeitenster  von 5 Jahren ab Zuschlag bis zur 
ersten  Stromeinspeisung  verfügen

• Der neue Entwickler benötigt Zeit, um bestehende Anna hmen und Da ten zu bewerten und Rückmeldungen a us der Lieferkette  zu 
erha lten

• Kürzere  verpflichtende Entwicklungsfristen (Meilenste ine) würden da s Risiko erhöhen und die  Za hl der Bieter verringern
• Anpa ssungen der Meilenste ine (§ 81 WindSeeG), insbesondere  der Meilenste ine 2 und 5, sind erforderlich, um eine  beschleunigte  

Projektumsetzung zu ermöglichen
• Der Zeitpunkt von Wiedera usschreibungen und Umsetzungsfristen sollte  die jährlichen  Installationsvolumina  mit den Kapazitäten  der 

Lieferkette  (insb. WTG) abstimmen
• Die Reihenfolge der Neuverga be sollte  dem Fortschritt der Netza nschlüsse  und der Projektentwicklung durch den vorherigen

Flä cheninha ber folgen
• Alle Projektbedingungen  sollten zum Zeitpunkt  der Gebotsabgabe  bekannt  sein: Es sollte  keine Unsicherheit hinsichtlich der CfD-

Pa ra meter oder e in fortbestehendes Risiko von Verzögerungen beim Netza nschluss zum Zeitpunkt der Gebotsa bga be geben
• Der CfD-Ra hmen sollte  vor dem Sta rt der Ausschreibung fina l und kla r se in

• Regierung und Behörden sollten Optionen prüfen, ob der erforderliche  Zeitrahmen  für Genehmigungsverfahren  verkürzt  werden  
kann und ob die  ÜNB frühzeitig  die Fertigstellungstermine  der ONAS verbindlich  zusagen könnten
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Indikativer Zeitplan für das Best-Case-Szenario
In 48 Monaten vom Zuschlag  zur ersten Stromeinspeisung; siehe nächste Folien für zugrundegelegte Annahmen

1

2

3 4

5a 5b

1-5: Meilenste ine la ut § 81 (2) WindSeeG
5a: Fünfter Meilenste in für e in 1-GW-Projekt
5b: Fünfter Meilenste in für e in 2-GW-Projekt
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Schlussfolgerungen aus dem vorläufigen Zeitplan

• Die Bewertung geht davon aus, dass die Verfügbarkeit  des ONAS 48 Monate nach Zuschlag garantiert  ist
• Wenn alle Bedingungen erfüllt sind, könnte  die erste  Stromerzeugung innerhalb  von 48 Monaten  nach Zuschlag erreicht  werden
• Der Zeitplan  wäre  stark endlastig , mit sehr begrenztem  oder  ganz ohne Zeitpuffer  zum Projekta bschluss
• Die Beschleunigung wird  in erster  Linie in den frühen  Phasen erreicht  (Genehmigung und Design), ba sierend a uf Arbeiten des 

vorherigen Flä cheninha bers und des BSH a u Grundla ge des ursprünglichen Zuschla gs und Genehmigungsa ntra gs
• Der Zeitpla n für spä tere  Pha sen ble ibt weitgehend durch Netztermine und Lieferkettenvorla ufzeiten e ingeschrä nkt (insb. WTG-Lieferung) 
• Die beschleunigte  „Idealfall “-Realisierungszeitachse erfordert  Änderungen  an den Meilensteinen nach § 81 WindSeeG:

• § 81 (2) 1., 3., 4. scheinen erre ichba r
• § 81 (2) 2. ist hera usfordernd, da  der verbindliche Fertigste llungstermin des ONAS bereits 48 Mona te  na ch Zuschla g e intritt – dem 

Entwickler sollten 12 Mona te  (na chdem der Fertigste llungstermin verbindlich geworden ist) e ingerä umt werden, um die  fina le  
Investionsentscheidung zu erre ichen

• § 81 (2) 5 ist für 2-GW-Sta ndorte  (5b) hera usfordernd a ufgrund der Geschwindigkeit der WTG-Herste llung und -Lieferung – dem 
Entwickler sollten 18 Mona te  (a b dem verbindlichen Fertigste llungstermin) e ingerä umt werden, um die  WTG-Insta lla tion für 2-GW-
Sta ndorte  a bzuschließen
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Annahmen für den indikativen Zeitplan
• Für wiederausgeschriebene Flächen liegen möglicherweise bereits detaillierte geotechnische Untersuchungen (GEO2), Labortests und umfangreiche 

Planungsarbeiten vor. Es wird angenommen, dass dieses Material dem neuen Entwickler zur Verfügung gestellt wird, um den Zeitplan zu beschleunigen. Die 
Ergebnisse der geotechnischen Untersuchungen sollten bei der Ausschreibung oder spätestens bei Zuschlag vorliegen.

• Möglicherweise könnte auch zusätzliches Material bereitgestellt werden (z. B. erweiterte  GEO2-Ergebnisse, Pre-FEED für Fundamente), wobei dies jedoch nicht 
mit Sicherheit angenommen werden kann.

• Die meisten wiederausgeschriebenen Flächen haben eine Größe von 2 GW, vereinzelt auch 1,0–1,5 GW
• Bei einer WTG-Kapazität von 15–15,5 MW entspricht dies etwa 67 bis 134 Turbinen pro Fläche

• Für das Genehmigungsverfahren wird angenommen, dass zurückgegebene Projekte vor dem Widerruf  einen vollständigen Genehmigungsantrag eingereicht 
haben. Gemäß § 91 WindSeeG dürfen diese  e ingere ichten Dokumente  wiederverwendet werden, wodurch e in erneutes Scoping mit dem BSH entfa llen ka nn.

• Na ch dem gesetzlichen Ra hmen ha t e in Entwickler 12 Mona te  Zeit, um den Antra g vorzubere iten und e inzure ichen. Diese  Da uer könnte  potenzie ll a uf e twa  
6 Mona te  reduziert werden, wenn da s Scoping-Ma teria l vor der Ausschre ibung verfügba r gema cht wird und da s a usgewä hlte  Konzept nicht wesentlich 
von den bisherigen Anna hmen a bweicht. 

• Da s BSH ha t e ine  Bea rbeitungsfrist von 12 Mona ten, mit e iner möglichen Verlä ngerung um 3 Mona te , um den Antra g zu prüfen und die  Genehmigung zu 
erte ilen. Da  die  re leva nten Da ten bere its vom vorherigen Sta ndortinha ber dem BSH zur Verfügung geste llt wurden, gehen wir da von a us, da ss diese  Frist 
potenzie ll um bis zu 3 Mona te  verkürzt werden könnte .

• Ba sierend a uf den oben gena nnten Anna hmen scheint e ine  Verkürzung von bis zu 6 Mona ten in der Vorbere itungspha se  und e twa  3 Mona te  in der 
Genehmigungspha se  möglich, wa s zu e iner Gesa mtda uer von e twa  15 Mona ten vom Zuschla g bis zur Genehmigung führt.

• Es wird a ngenommen, da ss für die  im J uni 20 23 vergebenen Flä chen die  Umweltuntersuchungen nicht vor Anfa ng 20 24 begonnen ha ben. Dies bedeute t, 
da ss diese  Anfa ng 20 29 noch gültig sind (5-J a hres-Frist).

• Wenn Flä chen zum Zeitpunkt der Ausschre ibung bere its voruntersucht sind, ist es wichtig zu klä ren, wa nn die  Untersuchungen durchgeführt wurden. Es 
besteht da s Risiko, da ss die  Untersuchungen bere its 5 J a hre  oder lä nger zurückliegen. 
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Annahmen für den indikativen Zeitplan
• Es wird angenommen, dass das Fertigstellungsdatum des Netzanschlusses im Rahmen des Neuausschreibungsverfahrens 4 Jahre (48 Monate) nach der Zuschlagserteilung liegt. Bei einer 

Zuschlagserteilung im Sommer 2027 würde dies auf eine Netzverfügbarkeit  zum 1. Juli 2031 hindeuten, was wir für unseren indikativen Zeitplan angenommen haben. In der Realität variiert  der 

Fertigstellungstermin des Netzes von Projekt zu Projekt, und der spezifische Zeitplan muss entsprechend angepasst werden.

• Diese feste Netzanschluss- Zeitschiene führt  zu einem endlastigen Terminplan und wirkt sich insbesondere auf den Kabeleinzug zur Offshore-Umspannstation und das Energisierungsdatum aus, 

was zu sehr begrenztem oder keinem Puffer gegen Ende des Projekts führt . Obwohl davon ausgegangen wird, dass der ÜNB bereits wesentliche Komponenten beschafft hat und ein hohes Maß 

an Vertrauen  in den Zeitplan der Netzanbindung geben kann, definiert die Verfügbarkeit  48 Monate nach Zuschlagserteilung faktisch den kritischen Pfad. Infolgedessen werden Kabeleinzug, 

Energisierung und Heißinbetriebnahme zu den kritischsten Elementen des gesamten Entwicklungszeitplans. In dieser Bewertung wurde angenommen, dass die Offshore-Umspannstation 6 

Monate vor dem „Binding Completion Date“ für den Kabeleinzug bereit  ist, um den Installations- und Inbetriebnahmeprozess zu ermöglichen..

• Der Entwickler muss vor FID Produktionsslots für Turbinengondeln, Fertigungskapazitäten für Rotorblätter , Verfügbarkeit  von Installationsschiffen und Fertigungskapazitäten für Monopiles 

sichern.

• Für ein 2 GW Projekt deuten unverbindliche Markteinschätzungen auf ein Lieferzeitfenster von 26–42 Monaten von der Notice-to-Proceed bis zur Lieferung der ersten und letzten WTG hin 

(vorbehaltlich einer Marktverifizierung). Eine beschleunigte Lieferung des Windparks im Volllastbetrieb würde sowohl von der Lieferkapazität  der WTG-Lieferanten als auch von der Anzahl der 

Installationsschiffe abhängen, die in 1–2 Offshore- Saisons eingesetzt werden.

• Markteinschätzungen sollten mit Vorsicht behandelt werden, da sie auf indikativen und unverbindlichen Daten basieren. Unter diesen Annahmen gilt das Erreichen von Lieferungen, die erste 

Stromeinspeisung in der zweiten Hälfte des Jahres 2031 ermöglichen, als ambitioniert, aber  potenziell machbar. Dies hängt stark vom Fortschritt vor FID und von der Verfügbarkeit  der 

Lieferkette zum Zeitpunkt der Verpflichtung ab.

• Für die Nordsee ist es vorzuziehen, Winter- Installationskampagnen zu vermeiden, obwohl eine Umsetzung im Winter bei Bedarf technisch weiterhin machbar ist. Offshore- Wetterbedingungen  

bleiben ein wesentlicher Risikofaktor.

• Um ein Zeitfenster von 4–4,5 Jahren zwischen Zuschlagserteilung und erster  Stromeinspeisung aufrechtzuerhalten, unter Annahme einer Zuschlagserteilung im Juli 2027, würde das Ziel für die 

erste Stromeinspeisung in den Zeitraum von Mitte 2031 bis Ende 2031 fallen. Während eine Beschleunigung der ersten Stromeinspeisung erreichbar ist, wird das Erreichen der operativen 

Bereitschaft für 95% der installierten Kapazität innerhalb der nächsten 12 Monate (WindSeeG §81 (2) 5) für 2-GW-Sta ndorte  wa hrsche inlich nicht möglich se in.7  |  
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Restricted8  |  Beschleunigungsra hmen für Geotechnik & Vermessung

Neu a usgeschriebene 
Sta ndorte  verfügen 
möglicherweise  über 
vollstä ndige  GEO2-
Vermessungen, 
La borprüfungen und e inen 
Geotechnischen 
Interpre ta tionsbericht (GIR)
Potenzia l zur Verkürzung 
des Zeitpla ns

Beschleunigungsra hm
en für Geotechnik & 
Vermessung

Full GEO2 covera ge  suita ble  for de ta iled founda tion design
Da ta  a ligned with BSH sta nda rds a nd tra cea ble
No ma jor ga ps, inconsistencies, or unresolved va ria bility

Survey da ta
re-use

Comple te  da ta se t including cyclic beha viour a nd insta lla tion pa ra meters
Va lid for se lected WTG size , loa ds, a nd founda tion conceptLa bora tory da ta

Comple te , tra cea ble  GIR pa cka ge
Robust ground model suita ble  for engineering a nd certifica tion
Supports design ba sis a nd founda tion re -use  (envelope-ba sed)

Ground model & 
Geotechnica l 
Interpreta tion 
Report (GIR)

Sa me WTG cla ss a nd loa d envelope
Sa me founda tion concept a nd la yout
Compa tible  with intended insta lla tion method

Founda tion 
design re-use  
(conditiona l)

Insta lla tion method complia nt with noise  a nd environmenta l requirements
No a dditiona l method qua lifica tion or a pprova l de la ys

Insta lla tion & 
permitting 
a lignment

Wichtige Voraussetzungen für die Beschleunigung (müssen erfüllt sein
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Restricted9  |  Fra mework zur Beschleunigung von Geotechnik und Vermessung

Die  Beschleunigung hä ngt von der 
Fä higkeit a b, vorha ndene Da ten ohne 
umfa ngreiche  Na cha rbeit zu nutzen

Wesentliche  
Einschrä nkungen & 
Auslöser für Na cha rbeit

Einschränkungen bei Vermessungsdaten
• Absta nd und Tiefe  der Untersuchungen sind für da s vorgesehene Gründungskonzept nicht 

a usre ichend

• Wichtige  Bodenschichten, Va ria bilitä t oder Hindernisse  wurden nicht a usre ichend geklä rt

• Die rä umliche  Abdeckung wurde  durch La youtä nderungen ungültig

• Die Da ten sind für die  Genehmigung a usre ichend, a ber nicht für zertifizierungsfähige 
Detailplanung

Lücken im Korridor der Inter-Arra y-Ka bel oder be i insta lla tionsspezifischen Da ten

Einschränkungen bei Labordaten
• Fehlende oder unzure ichende zyklische  und insta lla tionsbezogene Da ten

• Da s Testprogra mm ist nicht a uf die  ta tsä chlichen WTG- Lasten oder das 
Gründungskonzept

• Probenstörung, ma ngelha fte  Qua litä t, oder unvollstä ndige  Meta da ten

• Die Interpre ta tion ist nicht a uf a ktua lisierte  Auslegungs-  oder La stbedingungen übertra gba r

Einschränkungen des Geotechnical Interpretation Report (GIR) / Bodenmodells
• GIR unvollstä ndig oder nicht vollstä ndig a uf Rohda ten und Anna hmen rückführba r

• Geophysika lisch-geotechnische  Abweichungen verringern da s Vertra uen in die  
Interpre ta tion

• Bodenmodell oder Schlussfolgerungen sind für a ktua lisierte  WTG, Layout oder 
Installationsansatz

Einschränkungen bei Installation & Genehmigung
• Da s Insta lla tionsverfa hren ist nicht a bgestimmt a uf Schallschutzanforderungen
• Beda rf a n zusä tzlicher Qua lifizierung oder Erprobung des Insta lla tionsverfa hrens
• Fehlende Abstimmung zwischen Gründungsentwurf und Insta lla tionsa nsa tz
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Beschleunigung des Pla ngenehmigungsverfa hrens

• Anna hme: da s technische Konzept des derzeitigen Projekts wird wiederverwerte t
• Der Zeitra um zwischen Zuschla g und Einre ichung der Pla ngenehmigungsunterla gen könnte  um 3-6 Monate verkürzt 

werden , und da s Pla ngenehmigungsverfa hren um 3 Monate, wenn:
• Kein neues Scoping-Verfa hren erforderlich ist, da  der Untersuchungsra hmen bere its im Ra hmen des derzeitigen 

Genehmigungsverfa hren vom BSH erste llt wurde und „wiederverwendet”werden ka nn.
• Alle  re leva nten Dokumente , die  da s BSH bisla ng für da s bestehende Verfa hren erha lten ka nn, für die  neue 

Ausschre ibung zur Verfügung geste llt werden, idea lerweise  bei Eröffnung der Ausschreibung.
• Stellungna hmen a us dem derzeit la ufenden Verfa hren se itens Behörden und a nderer Trä ger öffentlicher Bela nge 

vom BSH zur Verfügung geste llt werden.
• Die Dokumente  a us dem bisherigen Verfa hren könnten da nn a ls Grundla ge dienen, um die  Unterla gen für da s 

neua usgeschriebene Projekt zu erste llen.

• Va liditä t der Da ten (< 5 J a hre): Sofern die  notwendigen Untersuchungen für die  UPV a b 20 24 erfolgt sind, sollten diese  
a uch für da s neue Verfa hren verwendet werden können. Fa lls diese  (insb. bei vom BSH voruntersuchten Flä chen) ä lter 
sind, sollte  e ine  Ausna hme von der 5-J a hre-Regelung in Erwä gung gezogen werden.

10   |  Geotechnica l & Survey Accelera tion Fra mework
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